
Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Boris Ulrich Dovonon stammt
aus Cotonou in Benin, studiert
an der THB Informatik.

P Es gibt sehr viele schöne Orte
in meinem Heimatland, aber
mein Lieblingsort ist Ouidah.
Es ist eine kleine Stadt, die am
Meer liegt, mit einem schönen
Strand, an dem viele Veranstal-
tungen stattfinden. Da kann man
dort auch viel über unsere Ge-
schichte lernen.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
das Essen und meine Familie.
P Wenn ich mal wieder in
mein Heimatland zurückfliege,
dann esse ich auf jeden Fall zu-
erst „Agoun“; auf Französisch
heißt es „Igname Pilée et sauce
d´arachide“ und auf Deutsch
Yamswurzel mit Erdnuss-Sauce.
Es ist sehr beliebt und schmeckt
sehr gut. Die Sauce wird auch
mit Fleisch und vielen andere
Zutaten gemacht.
P In Deutschland war es schwer
für mich, den Winter durchzu-
stehen. Das Klima in Benin ist
warm, aber angenehm (zwi-
schen 17 und 35 Grad). Wir ha-
ben keinen Winter, sondern Tro-
cken- und Regenzeiten.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft ist, dass

sie humorlos sind. Ich kenne kei-
nen Witz auf Deutsch, aber es
gibt immer etwas, worüber man
lacht.
P Ich habe kein bestimmtes
Lieblingsessen in Deutschland,
aber wenn ich mit meinen Freun-
den ausgehe, esse ich gern Cur-
rywurst.
P An Brandenburg gefällt mir
besonders die Atmosphäre. Ich
finde sie gut für das Studium.
P In der Havelstadt kann man
besonders gut entspannen und
spazieren gehen.
P Die markanteste Eigenschaft

der Deutschen ist für mich die
Ordnung, gerade im Vergleich zu
meinem Heimatland.
P Wer in mein Heimatland reist,
kann viele interessante Sachen
mitnehmen. Beispielweise, wenn
man Ouidah oder Abomey be-
sucht, kann man sehr viele Ge-
genstände kaufen, wie Armbän-
der, Schmuck und vieles andere,
was z. B. aus Holz hergestellt
wurde. Auch kann man dort nach
seinem Geschmack etwas selbst
machen oder etwas dazu schrei-
ben. Das finde ich sehr künstle-
risch und originell.

BRAWO stellt vor: THB-Student Boris Ulrich Dovonon

Wie ich meine Heimat und
Deutschland sehe

Ich heiße Boris Ulrich Dovonon und komme aus Cotonou
in Benin. An der THB studiere ich Informatik. In Deutsch-
land bin ich seit Dezember 2017. Meine wichtigsten Eigen-
schaften sind, dass ich freundlich bin, optimistisch, neugie-
rig, sportlich und eine Leidenschaft für neue Technologien
habe. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

Was glauben Sie, was sich Kin-
der zu Weihnachten wünschen,
die kaum etwas besitzen?
In Brandenburg an der Havel
kann man dies leicht herausfin-
den. 28,2% aller Kinder in un-
serer stolzen Stadt leben in so-
genannten Hartz IV Haushalten,
las man kürzlich in der Tages-
presse (MAZ, 14.9.2018). Aus vo-
rangegangenen Analysen wissen
wir: Im Stadtteil Hohenstücken
ist es sogar mehr als doppelt so
schlimm und auch in Nord ist
fast jedes 2. Kind betroffen!
Selbst die Stadtverwaltung er-
kennt hier mittlerweile eine
„Anhaltende Konzentration so-

zialräumlicher Problemlagen“.
(Stadtumbaustrategie 18.5.2018)
Dazu passt dann zum Beispiel
auch die Zahl der überschuldeten
Haushalte, die in Brandenburg
an der Havel aktuell bei rund 16
% liegt, was sogar im Deutsch-
landvergleich ein fast absoluter
Spitzenplatz ist.
In Armut aufzuwachsen bedeu-
tet für Kinder nicht nur an Weih-
nachten auf vieles verzichten zu
müssen, was für andere selbst-
verständlich ist. Kinderarmut
bedeutet auch, ohne Frühstück
in die Schule zu gehen, in ei-
ner Wohnung zu leben, die aus
Geldknappheit nicht ausreichend

geheizt werden kann oder keine
Nachhilfe bekommen zu kön-
nen. Kinderarmut ist mehr, als
nur wenig Geld zu haben. Ar-
mut ist erblich.
Auf einer vor 5 Jahren hier statt-
gefundenen Trägerkonferenz
der öffentlichen und privaten
Jugendhilfeträger sprach man
schon einmal von einer „zuneh-
menden Verelendung und Verar-
mung von Familien in Branden-
burg an der Havel“. Es änderte
sich offensichtlich nichts.
Dabei beweisen die zahlreichen
in der Stadtverwaltung erstellten
Konzeptionen, Pläne und Mas-
terpläne, wie man erfolgreiche

Entwicklungen in der Stadt an-
regt und begleitet. Ein konkre-
tes Programm zur Eindämmung
der hohen Kinderarmut, oder
wenigstens ein orts- und stadt-
teilbezogener, aussagekräftiger
Bericht zur Kinderarmut in un-
serer Stadt, fehlen jedoch darun-
ter. Warum?
Die Kinder in Armut können ihre
Lebenssituation nicht selbst än-
dern. Deshalb hat die Stadt hier
eine besondere Verantwortung.
Daran wiederholt zu erinnern,
halten wir deshalb für unsere
traurige Pflicht.

Alfredo Förster
und Udo Geiseler (beide SPD)

Kinderarmut in Brandenburg an der Havel

Brandenburg. Bis Freitag, den
2. November, ist die Anmeldung
zur Teilnahme an der „OFF ART
2018 – 19. Freie Kunstausstel-
lung – in der Stadt Brandenburg
an der Havel“ noch möglich. In-
teressierte können zwei Werke
in der Kunsthalle Brennabor in
der Zeit vom 7. Dezember 2018
bis 18. Januar 2019 präsentie-
ren. Es werden Arbeiten aus den
Bereichen Malerei, Grafik, Plas-
tik, Fotografie und Installation,
welche das vom Kurator vorge-
gebene Thema „StadtLandschaft
Brandenburg an der Havel“ dar-
stellen, ohne Bewertung einer
Jury ausgestellt. Die zu erfül-
lenden Voraussetzungen sind in
den Teilnahmebedingungen auf-
geführt. Weitere Informationen
erhalten Interessierte im Fach-
bereich Kultur, Johanniskirch-
platz 4, Tel. 03381/ 58 70 67 oder
johannes.lamprecht(at)stadt-
brandenburg.de Das Anmel-
deformular gibt’s unter: www.
stadt-brandenburg.de/kultur/
ausstellungen/off-art/

Anmeldung für
OFF ART 2018

Brandenburg. „In der Ziesarer
Landstraße werden in der Zeit
vom 15.10.2018 bis voraussicht-
lich 05.11.2018 zwischen der Pla-
nebrücke und der Einmündung
Schmöllner Weg, Straßenbauar-
beiten durchgeführt“, hatte die
Stadtverwaltung rechtzeitig an-
gekündigt. Und die Zeitplanung
scheint gut kalkuliert. Der erste

Bauabschnitt, zwischen Plane-
brücke und Netto-Einfahrt, war
planmäßig bis Freitag mit einer
neuen Deckschicht versehen, so-
dass längst die anschließende
Teilstrecke bis zur Einfahrt
Schmöllner Weg in Angriff ge-
nommen ist. Besonders für An-
wohner bringt die Vollsperrung
Umwege mit sich, da die offi-

zielle „Umfahrung für die Orts-
lage Wilhelmsdorf, Schmöllner
Weg und angrenzende Straßen
nur über die Magdeburger Heer-
straße und Kirchmöser/Plaue er-
folgen“ kann, so die Stadtaus-
kunft. Die Umleitung für den
überörtlichen Verkehr soll über
die L 93 nach Ziesar, weiter auf
der L 96 über Rogäsen zur B 1

in Richtung Brandenburg an der
Havel erfolgen.
Oberbürgermeister Steffen
Scheller bat während der Okto-
ber-Stadtverordnetenversamm-
lung um Verständnis und er-
läuterte die Notwendigkeit der
330.000-Euro-Investition: „Die
Ziesarer Landstraße ist eine Lan-
desstraße mit einer hohen ver-
kehrlichen Bedeutung. Wir ha-
ben dort täglich bis zu 12.000
Fahrzeugbewegungen. Auch
wenn der Zustand oberflächlich
betrachtet zufriedenstellend er-
scheint, sind die Alterungser-
scheinungen der Materialstruk-
tur und Abnutzungen durch
Verkehr und Witterung für die
Fachleute unübersehbar… Die
Straßenbauverwaltung und die
Verkehrsbehörde sind immer be-
strebt, die bei den Bauarbeiten
entstehenden Beeinträchtigun-
gen so gering wie möglich zu
halten“, doch würden die heute
geltenden Sicherheitsbestim-
mungen im Vergleich zu frühe-
ren Bestimmungen eine Erhö-
hung der Arbeitsraumbreite für
die Straßenbauarbeiter vorse-
hen. Bedeute im Fall der Zie-
sarer Straße: „Sie ist zwischen
6,50 und 6,80 m breit. Bei Abzug
der erforderlichen Sicherheits-
abstände bliebe für den Verkehr
dann eine Restbreite von 1,30 m
bis 1,60 m. Da würde kein Pkw
und erst recht kein Lkw durch-
passen. So bleibt dann hier nur
die Vollsperrung der Fahrbahn“,
so Scheller. (tms)

Notwendige Straßenbauarbeiten auf der L93 verlängern die Wege vom und in den Westen der Stadt

Ziesarer Landstraße ist bald wieder frei

Wie aus einem Guss – die Ziesarer Landstraße nach der ersten Oberflächenkur. Foto: geh

Brandenburg. Die Fachgruppe
Statistik und Wahlen hat das Falt-
blatt „Daten und Fakten“ mit ak-
tuellen Jahresdaten (Stand zum
31.12.2017) neu aufgelegt und
veröffentlicht. Auch die monat-
liche Kurzinfo „Brandenburger
Statistik aktuell“ ist erschienen
und gibt Auskunft u.a. zur Be-
völkerung, zum Arbeitsmarkt,
zur Wirtschaftslage und den Kul-
tureinrichtungen für den Monat
September 2018. Auf der Seite
„statistische Veröffentlichungen“
sind beide Dokumente kostenlos
zum Download hinterlegt sowie
eine Liste aller verfügbaren Pu-
blikationen wie Jahresberichte
und Sonderveröffentlichungen.

Statistische Zahlen
aus Brandenburg

Brandenburg. Am 1. November
wird in der Kinderbibliothek, Alt-
städtischer Markt 8, um 16.30
Uhr aus dem Buch „Keiner gru-
selt sich vor Gustav“ – eine Ge-
schichte über ein liebenswertes

kleines Gespenst – vorgelesen.
Im Anschluss können die Kinder
noch etwas basteln. Anmeldung
unter T. 03381-584213 (Anzahl
der Teilnehmer auf 30 begrenzt).
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Keiner gruselt sich vor Gustav

Brandenburg. Die Fachgruppe
Gesundheit der Stadt Branden-
burg an der Havel teilt mit, dass
am 30. Oktober und 01. Novem-
ber die Sprechstunde der Impf-
stelle, Klosterstraße 14, entfällt.

Keine Sprechstunde in
der Impfstelle

Plameco Fachbetrieb Deckensysteme
Brandenburg Inh. Olaf Böttche
Wilhelmsdorfer Landstr. 43
14776 Brandenburg an der Havel

03381 63 64 11

Tag der
offenen Tür
Samstag 21.10.
und Sonntag
22.10.2017,
10-16 Uhr

NEUE (T)RAUMDECKE
an nur einem Tag!

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

Einladung zur
DECKENSCHAU
Samstag,
den 03.11.2018
10.00-16.00 Uhr

Brandenburg an der Havel · www.neue-muehle-brb.de

Dinner Show
Ihre Weihnachtsfeier
bei uns!

Dinner-Shows

Einlass:
18 Uhr

Interaktives Krimi Dinner, Sie als Gast sind die Ermittler
oder stillen Genießer. Perfekt für einen unterhaltsamen und
wohlschmeckenden Abend für Gruppen aller Art.

KRIMI DINNER FÜR 74,00 EURO P.P.

Tödliche Schönheit: am 08.12.18 und
19.01.2019 – als Weihnachtsgutschein
zum Verschenken

Neue Mühle 2 · Brandenburg an der Havel · www.neue-muehle-brb.de

Reservierung unter 03381 79 56 5 75
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Mit einem 5-Gänge-Menü inklusive Sektempfang
kombiniert, macht das Papiliotheater aus Berlin den
Abend zu einem besonderen Erlebnis.
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SONNTAGS-VERKAUF
4. November · 13-18 Uhr

ROLLER GmbH & Co. KG | Willy-Brandt-Allee 72 | D-45891 Gelsenkirchen | www.roller.de

Diese Leuchte wird verkauft mit Leucht-
mitteln der angegebenen Energieklasse

Skalen Energieeffizienzklasse EEK: E (niedrigste
Effizienz) bis A++ (höchste Effizienz)

Gibt die Energieeffizienzklasse der LED-
Lampen an. Diese sind nicht austauschbar.

Diese Leuchten sind geeignet für
Energieeffizienzklassen A++ bis E.

1) Diese Aktion gilt nur am verkaufsoffenen Sonntag 04. November 2018 im ROLLER-Markt Brandenburg. Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind Küchen, Elektrogeräte,
Küchen-zubehör, Matratzen & Rahmen, speziell im Markt gekennzeichnete „Gibt’s doch gar nicht“-/Dauerniedrigpreisartikel, ROLLER-Geschenkkarten, Werbeartikel der laufenden
Woche und bereits reduzierte Artikel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 2) Laufzeit 6-36 Monatsraten mit 0% effektivem Jahreszins auf alle Möbel. Schon ab 1000.– € Kauf.
Mindestrate 9.– €. Vermittlung erfolgt nur in unseren Filialen nicht ausschließlich für die BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstr. 31, 80336 München, www.bnpparibas.
de Aktionen nur gültig am 04. November 2018. 3) Auf alle freigeplanten Küchen. Aktion nur gültig am 04. November 2018. Die Aktion ist nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.
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